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Karrieresprung Studieren & weiterbilden 
an der Hochschule Fulda

Studiengänge im Bereich 
der Naturwissenschaf-
ten gibt es in Deutsch-

land reichlich. Die gängigen 
Portale listen dafür mehrere 
tausend Bachelorangebote 
auf. Für alle, die neben dem 
Spaß an Naturwissenschaften 
ein Interesse für Lebensmittel 
mitbringen und offen für 
Technik sind, hat Prof. Stefan 
Schildbach einen Tipp:  
Lebensmitteltechnologie. Der 
53-Jährige weiß, wovon er 
spricht. Nach seiner Lehre 
zum Bierbrauer absolvierte er 
ein Studium der Lebensmittel- 
und Gärungstechnologie an 
der Technischen Universität 
(TU) Berlin. Inzwischen ist er 
Professor für Bioverfahrens-
technik. „Technik und Natur-
wissenschaften lassen sich 
sinnvoll kombinieren“, sagt 
Stefan Schildbach. „Dafür ist 
die Lebensmitteltechnologie 
ideal.“ 

Der gleichnamige Bachelor-
Studiengang an der Hoch-
schule Fulda bietet den Stu-
dierenden eine praxisnahe 
Ausbildung auf wissenschaft-
licher Grundlage. „Wir be-
trachten hier die gesamte Le-
bensmittelkette – und zwar 
nach technologischen, natur-
wissenschaftlichen und öko-
nomischen Gesichtspunk-

ten“, sagt Stefan Schildbach. 
„Die Lebensmitteltechnolo-
gie ist eine interdisziplinäre 
Ingenieurwissenschaft.“ Eine 
wichtige Frage dabei ist: Wie 
lassen sich Prozesse verbes-
sern – nicht nur wirtschaft-
lich, sondern auch nachhal-
tig? „Das ist extrem spannend 
und komplex.“  

Wer bei „Lebensmitteltech-
nologie“ an hoch verarbeitete 
Produkte denkt, liegt zwar 
grundsätzlich richtig. „Doch 
Brot, viele Milchprodukte 
oder Bier sind ebenfalls hoch-
verarbeitete Lebensmittel“, 
gibt Schildbach zu bedenken. 
Auch Rohstoffe wie Getreide 
und Obst werden verarbeitet 
und chemisch, physikalisch 
und mikrobiologisch verän-
dert, bevor sie im Supermarkt-
regal landen.  

Entscheidend ist für den 
Professor die Absicht dahin-
ter. Lebensmitteltechno-
log*innen können ihr Wissen 

beispielsweise nutzen, um ve-
gane Burgerpattys zu entwi-
ckeln, die ähnlich wie Fleisch 
schmecken – mit dem Ziel, 
den Fleischkonsum in der Ge-
sellschaft zu senken. In der Le-
bensmittelindustrie verändert 
sich gerade viel, sagt Schild-
bach. Es geht um hohe Quali-
tät und Nachhaltigkeit. „Da 
hat sich in den letzten Jahren 
wahnsinnig viel getan.“ 

Der Studiengang richtet 
sich an (Fach-)Abiturient*in-
nen, die ein umfassendes Inte-
resse an Lebensmitteln haben. 
Mitbringen sollten sie außer-
dem Spaß an naturwissen-
schaftlichen und technischen 
Themen. Eine gewisse Aufge-
schlossenheit für Technik ist 
ebenfalls wichtig. „Man muss 

aber kein Nerd sein“, betont 
Schildbach. Auch Fachkräfte 
ohne (Fach-)Abitur können 
für das Studium zugelassen 
werden. Voraussetzung dafür 
ist, dass sie eine berufliche 
Qualifikation in einem ver-
wandten Bereich mitbringen. 

Der Studiengang ist genera-
listisch angelegt, das heißt: 
Die Inhalte sind breit gefä-
chert. Auf eine frühe Speziali-
sierung wird in Fulda bewusst 
verzichtet. Zu den Modulen 
der ersten Semester gehören 
ingenieurwissenschaftliche 
Grundlagen, Verfahrenstech-
nik, Chemie und Mikrobiolo-
gie. Später kommen Produkt-
entwicklung, Qualitätsmana-
gement, Betriebswirtschafts-
lehre und Lebensmittelrecht 
dazu. Durch frei wählbare Fä-
cher können die Studierenden 
eigene Schwerpunkte setzen. 

„In dem Studiengang arbei-

ten wir viel praktisch und 
handwerklich“, sagt Stefan 
Schildbach. Dabei geht es 
auch um Fragen wie: Worauf 
kommt es an, wann man rich-
tig gutes Brot backen will? Wie 
wird aus Milch Mozzarella? 
Und wie lässt sich über natür-
liche Fermentation Vitamin 
B12 herstellen?  

Zusätzlich machen alle Stu-
dierenden ein Grundprakti-
kum in einem Unternehmen, 
im Abschlussmodul steht eine 
weitere Praxisphase an. In fast 
jedem der sieben Semester fin-
den Übungen im Labor statt. 

Der Abschluss als Lebens-
mitteltechnolog*in öffnet vie-

le Türen. „Das berufliche Ein-
satzgebiet unserer Absolven-
tinnen und Absolventen ist 
vor allem der Bereich Lebens-
mittelproduktion“, sagt Prof. 
Stefan Schildbach. „Das Auf-
gabenspektrum reicht von der 
Auswahl der Rohstoffe bis hin 
zur Qualitätssicherung der 
Endprodukte.“ Neben der Le-
bensmittelbranche bieten 
auch die Kosmetikbranche 
und Pharmazie interessante 
Perspektiven.  

Eine Besonderheit: Der 
Fachbereich bietet den Studi-
engang auch als „Bachelor Le-
bensmitteltechnologie PLUS“ 
an. Diese Variante ist auf acht 
statt sieben Semester angelegt 
und beinhaltet einen einjähri-
gen Aufenthalt im Ausland. 

Weitere Infos zu dem Studi-
engang gibt es unter:  

 
hs-fulda.de/ltbsc 

Naturwissenschaften, Lebensmittel, Technologien, Wirtschaft:  
Der Studiengang Lebensmitteltechnologie ist extrem vielseitig

Studium für Allrounder*innen

Studieren? Klar, nur 
was?“ Vielen jungen 
Menschen fällt es 

schwer, sich auf einen Studi-
engang festzulegen. Ein 
Grund dafür ist die große Aus-
wahl an Angeboten. Allein in 
einem Bereich wie „Technik“ 
reicht die Palette von „Agrar-
technik“ bis „Zukunftstech-
nologien“ – und umfasst bun-
desweit mehr als 1.400 Bache-
lorstudiengänge.  

Vor der Entscheidung für 
ein bestimmtes Studium ste-
hen deshalb viele Fragen: Was 
unterscheidet einzelne Studi-
engänge voneinander? Wel-
che beruflichen Perspektiven 
bieten sie? Und welches Stu-
dium passt zu mir? Um Inte-
ressierten Antworten auf diese 
Fragen zu geben, richtet die 
Hochschule Fulda gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit Bad 
Hersfeld/Fulda vom 31. Janu-
ar bis 4. Februar 2022 eine 
virtuelle Inforeihe aus.  

An jedem Tag der Woche 
wird von 15 bis 16:30 Uhr ein 
anderes Studienfeld in den 
Blick genommen. Den Auf-

takt macht „Gesundheit und 
Medizin“, danach folgen „Be-
wegung, Ernährung und Le-
bensmittel“, „Recht“, „Wirt-
schaft und Technik“ sowie 
„Pädagogik, Soziales und In-
terkulturelles“.  

In den moderierten Ge-

sprächsrunden werden 
schwerpunktmäßig drei Berei-
che behandelt: 1. Was muss 
ich mitbringen? Das heißt: 
Was sollte ich können? Wel-
ches Vorwissen ist nötig? Wie 
sind die Zulassungsvorausset-
zungen? 2. Inhalte des Studi-

ums: Gibt es Praxisanteile? 
Was sind Herausforderungen 
des Studiengangs? Ist ein Aus-
landssemester möglich bezie-
hungsweise sinnvoll? 3. Aus-
blick: Was kann ich nach dem 
Studium beruflich machen? 
Was sind die großen Zukunfts-

themen in diesem Bereich? So 
wird Runde um Runde klarer, 
wo die Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede einzelner Studi-
engänge liegen. Während der 
Live-Gespräche besteht die 
Möglichkeit, den Referent*in-
nen Fragen zu stellen.  Im An-

schluss stehen Studierende 
für Fragen zur Verfügung.  

Was die Reihe auszeichnet, 
ist der hochschulübergreifen-
de Ansatz: Neben der Hoch-
schule Fulda beteiligen sich 
die Justus-Liebig-Universität 
Gießen, die Philipps-Univer-
sität Marburg, die Duale 
Hochschule Baden-Württem-
berg sowie die Grundschule 
Aulatal. 

Aus Sicht von Tim Felder-
mann, Studienberater an der 
Hochschule Fulda, ist das For-
mat ein sehr gutes Angebot 
zur Studienorientierung. 
„Wer sich schon für einen be-
stimmten Studienbereich in-
teressiert, aber noch nicht 
weiß, welcher Studiengang 
der richtige ist, erfährt aus ers-
ter Hand etwas über Gemein-
samkeiten und Unterschie-
de.“ Pandemiebedingt werden 
die Gesprächsrunden als Live-
Format über die Website der 
Hochschule gestreamt.  

 
Weitere Infos unter:  
hs-fulda.de/ 
wege-ins-studium

In der virtuellen Reihe „Wege ins Studium“ vom 31. Januar bis 4. Februar 2022 stellen Lehrende 
der Hochschule Fulda und mehrerer Universitäten fünf Studienfelder vor. 

Hilfe bei der Studienwahl 

In dem Studiengang wird die gesamte Lebensmittelkette betrachtet – und zwar unter technologischen, na-
turwissenschaftlichen und ökonomischen Gesichtspunkten, sagt Professor Stefan Schildbach (hinten im 
Bild).  Foto: Uli Mayer/Hochschule Fulda

Prof. Stefan Schildbach 
Professor für Bioverfahrenstechnik

„In dem Studiengang 
arbeiten wir viel 

praktisch und 
handwerklich“

Qualität und 
Nachhaltigkeit

Montag, 31. Januar Dienstag, 1. Februar Mittwoch, 2. Februar Donnerstag, 3. Februar Freitag, 4. Februar

Gesundheit und Medizin Bewegung, Ernährung und 
Lebensmittel

Recht Wirtschaft und Technik Pädagogik, Soziales und 
Interkulturelles

Gesundheitsförderung
Hochschule Fulda

Bewegung und Gesundheit  
Justus-Liebig-Universität  
Gießen

Sozialrecht 
Hochschule Fulda

Wirtschaftsinformatik 
Hochschule Fulda

Sozialwissenschaften mit 
Schwerpunkt interkulturelle 
Beziehungen  
Hochschule Fulda

Gesundheitstechnik 
Hochschule Fulda

Physiotherapie   
Hochschule Fulda

Rechtswissenschaft (Jura)
Philipps-Universität Marburg

Wirtschaft Dual 
Duale Hochschule  
Baden-Württemberg

Lehramt im Allgemeinen  
und Quereinstieg
Agentur für Arbeit  
Bad Hersfeld

Medizin
Justus-Liebig-Universität  
Gießen

Lebensmitteltechnologie  
Hochschule Fulda

Wirtschaftsrecht 
Hochschule Fulda

Wirtschaftsingenieurwesen 
Hochschule Fulda

Lehramt für Grundschulen 
Grundschule Aulatal Kirchheim

Diätetik  
Hochschule Fulda 

Oecotrophologie 
Hochschule Fulda

Internationale 
Betriebswirtschaftslehre   
Hochschule Fulda

Soziale Arbeit 
Hochschule Fulda

Breites 
Spektrum an 
Aufgaben


